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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſei denn, daß jemand für ſein Geld möglichſt lange auf der Eiſen
bahn ſitzen will. (Heiterkeit.) Aber ſobald eine Nebenbahn gebaut
iſt, wollen auch alle Intereſſenten an der Strecke etwas von
der Bahn haben. Wird eine Station überſchlagen, dann heißt es, wir
geben unſeren Grund und Boden nicht, damit die Züge uns an der
Naſe vor überfahren. Mit Recht ſagte mein Der
Schnellzug iſt für jedermann ein Zug, der an ſeiner Station hült und
ſonſt nicht. (Heiterkeit.) Trotzdem bin ich für jede Anregung dankbar,
denn die Eiſenbahn iſt für das Publikum da. (Beifall.) Jch bitte
nur, alle Wünſche bei der zuſtändigen Stelle zu äußern, ſie werden
ſtets eingehend geprüſt werden. (Beiſall.)

Graf v. Mirbach: Mir lag es natürlich fern, dem Miniſter einen
Vorwurf zu machen. Jch wollte lediglich eine objektive Schilderung

eben. Jch gebe dem Miniſter zu, daß ein Grundbeſitz, der über gute
ahnwerbindung verſügt, eine Wertſteigerung erfährt, ob aber zu

r wetimal. Sratis-Beilagen:
cen Freitag, 24. Juni 1904.

Ueber den Beſuch des Königs von England in Kiel erklärt hat. Es nur darum zu handeln,

an dieſem Freitag abend in Brunsbüttel ein und fährt am aber keiner Täuſchung darüber hingeben da

mittags an der Holtenauer Schleuſe erwarten und begrüßen. geeignet iſt

Halleſche Zeitung bereits vor einigen Tagen mitgeteilt hat Hannover fort. Von Seiten der Regierung wurde ausgeführt:

Nr. 292, für Anhalt und Chüriwge w.
t e

Deutſches Reich. Leſt die großherzogliche Regierung im Prinzip ſich
wird uns aus Berlin von unterrichteter Seite geſchrieben: Welche Orden in dieſen net halten und in welcher

Sonnabend durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach dem Kieler der Männerklöſter die Zeiten des Kulturkampfes

Abends iſt Galamahl an Bord der „Hohenzollern“, zu dem Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte die Be

werden in Kiel keine politiſchen Abmachungen getroffen h i e e ne re a emgeß

er Poſt bezogen z Mk. für das Vierteljahr. Poſt

z 5weite AusgabeGeschäftestelle in Halle a/s. Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.

Halle a. S., 24. Juni. bereitsfürdie Zulaſſung von Männerklöſtern
König Eduard trifft auf Keiner Jacht „Vickoria and Albert“ Zahl letztere errichtet werden ſollen Die r kann ſich

die Zulaſſung

Hafen. Unſer Kaiſer wird ſeinen Gaſt um 3 Uhr nach in Baden wieder heraufzubeſchwören nur allzu

gich ſämtliche preußiſche Miniſter geladen ſind. Wie die ratung über die Vorlage betreffend den Kanal vom Rhein nach

von der Abſicht der Kanaliſierung zurückgetreten ſei, eventuell
werden. König Eduard iſt auch nicht von ſeinem Premier-
aniniſter begleitet, ebenſo wie Kaiſer Wilhelm bei ſeinem
letzten Beſuch in England auch nicht vom Reichskanzler be
gleitet war; mit ihm kommt von ſeinen Miniſtern nur der
erſte Lord der Admiralität. Jn Kiel wird der König zum
erſten Male in ſeiner bisherigen Regierungszeit Gaſt auf
einem deutſchen Kriegsſchiffe ſein. Unſere Flotte wird ihren
Ehrenadmiral herzlich begrüßen. Wenn auch
politiſche Eegebniſſe nicht zu erwarten ſind, ſo wird die Kieler
Begegnung gleichwohl vor aller Welt bekunden, daß die

n beider Reiche von derſelben Friedensliebe durch-
drungen und einig in der Wahrung der allgemeinen

beſondere

würde aber die Herſtellung von Talſperren einen Erſatz gewähren.
Dieſe ſeien für die obere Weſerſchiffahrt vielleicht noch beſſer. Der
Küſtenkanal ſei eingehend erwogen; derſelbe würde aber nicht den
gleichen wirtſchaftlichen Nutzen gewähren und die Eiſenbahnen
nicht entlaſten. Eine Schädigung der rheiniſchen Landwirtſchaft
ſei kaum zu befürchten, insbeſondere ſei die Frachtdifferenz für
Getreide unbedeutend. Die Landwirtſchaft in Hannover werde
durch den Abſatz nach Weſten einen Vorteil haben. Die Kanal
kommiſſion ſtimmte nicht über die eingegangenen Anträge ab. Die
Staatsregierung wird das gewünſchte Material in der Pauſe bis
zum Herbſt beſchaffen. Die Kommiſſion wird gleichzeitig mit der
Einberufung des Landtages am 18. Oktober zuſammentreten, zu
nächſt einen Bericht über den Gefetzentwurf betreffend die Maß-
nahmen zur Regelung der Hochwaſſer- und Vorflutverhältniſſe der

auch eine Ertragsſteigerung, iſt außerordentlich zweifelhaft. Jeden
alls iſt das Haus dem Miniſter für ſeine freundliche Haltung zu Dank

verpflichtet. (Beifall.)
Die Vorlage wird angenommen. Es folgen die Vorflutvorlagen.
Geh. Kom eurat Schlütow beantragt Verweiſung der Vorſlut

vorlagen an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern. Erfreulich iſt, daß
dieſe Vorlagen ſo ungeteilten Beifall bei Landwirtſchaft, Jnduſtrie und
Handel en haben. Ohne Zweifel iſt die Staatsregierung hinſicht

oſtenverteilung weit entgegengekommen und jetzt ſoll auch
ganze Arbeit gemacht werden.

Die Vorlagen gehen an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern.
Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Denkſchrift betr. das

Hochwaſſer im Oder und Weichſelgebiete vom Juli 1903, ſowie betr.
die dagegen eingeleitete ſtaatliche Hilfsaktion

Herr v. JerinGeſeß teilt mit, daß im Kreiſe Neiße durch die
Aufwendungen des Staates und die Unterſtützung von Seiten der
Privaten zwei Drittel des Schadens haben erſetzt werden können. Das
Erſcheinen der Kaiſerin in ſchwerer Zeit hat im Kreiſe allgemeinen
Dank ausgelöſt. Wenn nun auch anch in Oeſterreich einiges zur Ver
beſſerung der Vorflut geſchieht, dann iſt zu hoffen, daß eine ähnliche
Kataſtrophe nicht wiederkommt.

Die Deukſchrift wird für erledigt erklärt.

intereſſen ſind. Beide ſind von der Hoffnung er
füllt, den Winter des Mißvergnügens und der Verärgerung
ihrer Völker nachlaſſen zu ſehen. Unſerer Meinung
erg König Eduards Beſuch haben wir geſtern ſchon Aus-

gegeben.

Bum Empfang des Königs Eduard von
England begeben ſich am Freitag früh von der Wildpark-

oberen und mittleren Oder verleſen, das Geſetz über die Frei-
haltung der Ueberſchwemmungsgebiete erledigen und dann die
eigentliche Kanalvorlage weiter beraten,

Die Vorbildung der Kraukenpfleger. Zwiſchen den u
ſtaatlichen Regierungen ſind Verhandlu eingeleitet, um feſtzuſtellen,wie weit das Bedürfnis anerkannt iſt ar das Perſonal des Kranken

pflegedienſtes eine beſſere Vorbildung und die Ablegung von Prüſangen
vorzuſehen.
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jon aus die auf Kriegsſtärte gebrachte Leibkompognie des J reitag 2 Uhr Wildſchongeſetz, kleine Vorlagen, Petitionen.n n d ren Senat en e e e e e e e S ie e en e e en e jeg in Oaen,GHoboiften des Lehr Jnfanterie-Bataillons auf 75 Mann voſſ. Big e e ne Marie ſet keine Einrichtung ſee Der Kr eg n ſt aſten,
verſtäckte Kompagnie des 1, Garderegimnents zu Fuß katholiſchen Kirche, ſondern nur ein Gegenſtand der Verehrung. Ein Telegramm des Generaladjutanten

Kiel Kuropatkin an den n vom 22. Juni beſagt: Die mDie Stadt Hampurg wird König Eduard am
28. Juni beſuchen

Die Kaiſermanöver. Aus militäriſchen Kreiſen erfährt
die „Deutſche Warte“, daß die diesjährigen Kaiſermanöver
ſich zum Teil an der Oſtſeeküſte in Mecklenburg abſpielen
werden und daß in den Dispoſitionen, wie wir ſchon mit
teilten, beſonderer Wert auf ein Zuſammenwirken von Heer
und Flotte in der Praxis gelegt werden ſoll. Die aktive
Schlachtflotte wird hierbei zum erſten Male in ihrer be-
fohlenen Zuſammenſetzung mitwirken. Man gedenkt ähnliche
Kriegslagen wie in Oſtaſien herbeizuführen, wo die Aufgaben

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

18. Sitzung vom 23. Juni, 11 Uhr
Am Miiniſtertiſch: v. Budde.
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die Beratung der Sekundär-

bahnvorlage.
Herr v. Graß berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen und

beantragt names der Kommiſſion unveränderte Annahme der Vorlage.
Jn der Generaldiskuſſion dankt Graf v. Mirbach für den weiteren

Ausbau des Eiſenbahnnetzes der Provinz Oſtpreußen, befürchtet aber,
daß die Belaſtung der Kreiſe ſchließlich fühlbarer ſein wird, als die

D.

c

Die derner ebenfalls ſorgſam cht.
Am 20. Juni wurde um 5 Uhr nachmittags bemerkt, daß
ſtarke feindliche Kavallerie- und Jnfanteriepatrouillen, ſowie
Jnfanterie und Kavpallerie vorr Wir hatten in den
Scharmützeln keine Verluſte. Auf japaniſcher Seite wurden
mehrere Mann getötet und verwundet. Ferner iſt eine

der Japaner vielfach durch ein gemeinſames und ſich gegen Jntereſſenten ſich im Augenblick vorſtellen. Wünſchenswert ſei eine Vermehrung der japaniſchen Streitkräfte im Süden von
ſeitig unterſtützendes Vorgehen von Armee und Flottenteilen 3 Beſchleunigung de Züge der Sekundärbahnen, namentlich durch Wand z feſtgeſtellt worden. Bei Hathabei auf
gelöſt wurden. Wie verlautet, ſoll Wismar einen Mittel Verinzung der Aufenthaltszeiten. dem ege von Sſinjan nach Tantſchi werden

Fürſt StolbergWernigerode befürwortet neue Bahnverbindungen
im Harzgebiete.

Nach weiteren Bemerkungen des Frhrn. v. Schlichting ſchließt die
Generaldebatte.

Jn der Einzelberatung klagt Herr v. Dziembowski über die zu
große Belaſtung der Intereſſenten bei Heranziehnng zu den Koſten des
Grunderwerbs.

Graf v. Mirbach ſtimmt in der Frage der Grunderwerbskoſten
dem Vorredner zu. So iſt von zwei Kreiſen beim Bahnbau von Krug
lanke nach Marggrabowa für Grunderwerbskoſten ein Betrag von380 000 Mk. anſebringn, und einer der beiden Kreiſe iſt der ärmſte

der ganzen Monarchie. Auch hier iſt der Rückgang der landwirtſchaft
lichen Verhältniſſe das treibende Moment. (Sehr an Gewöhnlich
wollen eine e Anzahl von Gutsbeſitzern, die die Mehrheit auf den
Kreistagen bilden, ihren Grundbeſitz veräußern und ſie ſagen Haben
wir eine Bahn, dann bekommen wir beſſere Preiſe. (Sehr richtig
Diejenigen, die wie ich auf ihrer Scholle aushalten, werden dann mit
getroffen. Die Staatsregierung hat unbedingt die Pflicht, dieſe Ver
hältniſſe überaus ſorgfältig zu prüfen. Jch habe gewiß kein ange
nehmes Bild gezeichnet; es war aber meine Pflicht, dieſes Bild 3
malen. Eine Steigerung der Kommunallaſten auf dieſem Gebiete iſt
durchaus zu vermeiden. (Bravo

Eiſenbahnminiſter Budde Gerade aus Poſen hätten wir ein der
artiges Urteil über den Ausbau des Nebenbahnnetzes nicht erwartet.
Schon im vorigen Jahre hat die Staatsregierung in der Ueberzeugungvom Werte der Bahnen für die Erſchließung der Provinz und die Ver

breitung des Deutſchtums Poſen beſonders ſtark dotiert. Man ſage
auch nicht, daß die Aufwendungen für Grunderwerb eine reine Steuer
bilden man vergeſſe nicht, welche Vorteile z. B. Poſen durch die
Nebenbahnen entſtanden ſind. Wer aber behauptet, die Grunderwerbs
koſten ſeien zu ch, der ſollte darauf hinwirken, daße e n nKorimondanten rn e n r d St im I. er Moment in die Höhe fehzen, wo ein Eiſenbahnprojekt entſteht. Wir

W e Tier müſſen immer mit großer Geheimhaltung vorgehen und uns ſo gegennoynt unter gleichzeiliger Zuteilung zur Marineſtation der Oſtſee. ZSpekulationen ſchühen. Graf Mirbach meinte die Leiſtungen des

Der deutſchbelgiſche Handelsvertrag. Die förmliche Stantes ſtehen nicht in Einklang mit den Leiſtungen der Intereſſenten

Anterzeichnung des von den Unterhändlern bereits mit

punkt der Operationen bilden, da die Lage dieſer Stadt ſich
für derartige Abſichten beſonders eignet. Die Zahl der
preußiſchen Armeeoffiziere, die diesmal an Vord von Kriegs-
ſchiffen gehen werden, iſt bedeutender als im Vorjahre.
Außerdem werden, wie wir ebenfalls ſchon bemerkten, noch
württembergiſche und ſächſtſche Offiziere, ſowie von der
bayeriſchen Armee ein Oberſt und drei Hauptleute auf etwa
fünf Wochen auf ein Schlachtſchiff zur Dienſtleiſtung kom
mandiert werden. Es kommen aber nicht nur Linienſchiffe
für den Aufenthalt der Offiziere in Frage, ſondern auch
Kreuzer und Torpedoboote, da man Gewicht darauf legt, daß
Erfahrungen in möglichſt vielſeitiger Weiſe durch die Ab
konimandierungen bei der Schlachtflotte geſammelt werden.

Jhre Majeſſät die Kaiſerin wohnte Donnerstag vor
mittag mit dem Prinzen Eitel Friedrich in einer Pinaſſe dem
Start zur Wettfohrt der Kriegsſchiffsboote und um 12 Uhr
dem Start der Sonderklaſſe bei. An der Wettfahrt der
Sonderklaſſe nahm der Kronprinz auf ſeiner Jacht „Angela“
teil. Zur Mätagstafel bei Jhren Majeſtäten an Bord der
„Hohenzollern“ waren geladen Prinz Eitel Friedrich, der
Staatsſekretär von Tirpitz, ſowie Admiral Bendemann und
Vizeadmi al Büchſel. Donnerstag abend 7 Uhr gedachte
Se. Maj. der Kaiſer der Preisverteilung für Kriegsſchiffs
boote in der Marineakademie beizuwohnen.

Der Bundesrat überwies. in ſeiner e 77 die
Beſchlüſſe des Reichstags zu einer Reihe Petitionen dem Reichskanzler.

ſtigungen aufgeführt. Auf den von Sſiujan nachRolthen führenden Straßen beſetzte die Vorhut des Gegners

am 20. Juni auf der nördlichen Straße den Paß zwiſchen
Pandſiabei und Pantſchan, 15 Werſt öſtlich von Sſiahotan,
und auf der ſüdlichen Straße den Tſchapanlinpaß, 12 Werſt
ſüdlich von Sſiahotan.

Wie ein weiteres Telegrammdes General-
adjutanten Kuropatkin an den Zaren vom
22. Juni meldet, ſetzt die japaniſche Armee, welche
von Kintſchou vorrückt, ihren Vormarſchnach Norden
allmählich fort. Die Armee Kurokis hat ihren Vormarſch
von Sſiujan eingeſtellt, anſcheinend, um die Vorhut-
abteilungen der beiden Armeen in eine Linie zu bringen.
Die vorrückenden Streitkräfte der feindlichen Vorhut be-
tragen in der Umgegend von Sſiujan ungefähr eine Divi-
ſion mit mehreren Eskadrons und im Süden neun Eska-
drons, die durch eine zahlreiche Jnfanteriekolonne verſtärkt
werden. Oeſtlich von Sſaimatſi errichten die Japaner auf
dem Wege nach Kuandianſian Befeſtigungen und haben da-
felbſt gegen 18 Geſchütze aufgeſtellt. Ferner hält eine ſtarke
feindliche Feldwache das Dorf Sapingai, 40 Werſt nord-
öſtlich von Sſaimatſie, beſetzt, das durch Schanzen befeſtigt

worden iſt. FEin Telegramm General Sſacharows an
den Generalſtab vom 22. Juni meldet: Am 21. Juni griff
die japaniſche Vorhut um 8 Uhr morgens unſer s
Vorpoſten an, die ſechs Werſt ſüdlich von Sſeniutſchen
auf beiden Seiten der Eiſenbahnlinie ſtanden. Unſere be
rittenen Feldwachen zogen ſich unter dem Andrange des
Gegners langſam nach Sſeniutſchen und weiter nach
Kaitſchoun zurück. Um die Mittagszeit rückten gegen neun
Eskadrons mit einer Batterie und bedeutende Jnfanterie-
abteilungen nach Sſeniutſchen vor. Hierauf wurden nachMan vergeſſe nicht, daß der Staat alle Jahre einen Zuſchuß leiſtet,

ev. zum Betrieb und zu den Unterhaltungskoſten, jedenfalls zur
Namensunterſchrift verſehenen neuen deutſch- belgiſchen Verzinſung der Bahn. Schon 1884 iſt es als richtiger Grundſatz und nach andere bedeutende feindliche Kolonnen bemerkt und
Handelsvertrags iſt am Mittwoch im belgiſchen Miniſterium anerkannt worden, daß die Intereſſenten in billiger Weiſe zum gegen Abend wurde Sſeniutſchen von einer japaniſchen
des Auswärtigen durch den Miniſter und den deutſchen Ge er w r Truppenabteilung eingenommen, die aus mehr als einer

andester n r iviſi ß S 5ſandten erfolgt. e m verkaufen Diviſion Jnfanterie, einer Brigade Kavallerie und 82 Geſchützen beſtand.
Jn Tſchifu geht das Gerücht, die Japaner hätten am

Mittwoch und in der Nacht einen energiſchen An
griff gegen Port Arthur auf der Land und See

Die Zulaſſung von Männertlöſtern in Baden. Die u können, ſo geht daraus klar hervor, daß eine Bahn den Wert einer
Natl. Korr.“ ſchreibt: „Nach den Erklärungen des badiſchen d erhöht. dem Grafen Mi daß es keiMiniſiers v. Duſch zur Zentrumsinterpellation über die Zu n wegg

laſſung von Männerklöſtern kann gar kein Zweifel mehr darüber man den Auſchluß zu anderen Rehbenbahnen erreichen muß, es



keite unkernommen. Die Kapitäne zweier in Tſchifu ein
getroffener Dampfer, die früh in einiger Entfernung von
Port Arthur vorbeifuhren, ſagten aus, ſie hätten zu dieſer
Heit kein Geſchützfeuer gehört.

Marſchall Oyama und ſein Generalſtabschef.
Feld marſchall Ohama, der neue Höchſtkommandierende der
japaniſchen Feldarmee, „der japaniſche Moltke“, ſteht im Alter
von 61 Jahren. Er iſt ein hochgewachſener, ſehr ſtattlicher Mann
mit ſanftem, mildblickendem, ganz bartloſem Geſicht. Er iſt un
geachtet ſeiner bewegten kriegeriſchen Laufbahn von ſo menſchen
freundlicher Gemütsart, daß er im Chineſenkriege gar Pferde
aus dem Stall führen ließ, um an ihrer Stelle halberfrorene
chineſiſche Gefangene unterzubringen. Er war im Jahre 1894
Kriegsminiſter, legte aber dieſe Stellung nieder, um den Ober
beſehl über die „zweite Armee“ Japans zu übernehmen, mit der
er Kintſchou, Talienwan, Port Arthur und Weihaiwei nahm. Er
iſt ein Samurai der KogoſhimaFamilie, war ſtets Soldat und hat
bereits den Satſuma Aufſtand niederwerfen helfen. Durch ſeine
außergewöhnlichen Leiſtungen im Chineſenkriege errang er
neben dem nun ſchon mehr als ſiebzigjährigen Marquis Yamagata

den Rang eines Feldmarſchalls. General Kodama war
Stabschef des Marſchalls Yamagata, als dieſer den Oberbefehl
äm Chineſenkriege innehatte und kehrt ſomit genau in die Sphäre
ſeines früheren Tätigkeitsgebiets zurück. Später wurde er zum
Stellvertreter des Kriegsminiſters ernannt, in welcher Eigenſchaft
er gleichzeitig Gouverneur von Formoſa wurde, um die dortige
Verwaltung militäriſch zu organiſieren.

Generalleutnant Baron Stackelberg. Der
durch ſeinen geſchickten Rückzug von Wafangu bekannt gewordene
Generalleutnant Baron Stackelberg ſtammt aus einer deutſch
proteſtantiſchen Adelsfamilie Eſtlands. Er iſt 1851 geboren und
wurde 1869 Kornet in der Garde-Kavallerie. Er hat mehrere
Jahre lang die Transkaſpiſche Koſakenbrigade kommandiert und
auch während des Boxerfeldzuges ſich gleich ſeinem engeren Lands
mann von Rennenkampff als Kavallerieführer hervorgetan. An
Stelle des zum Chef des Feldſtabes ernannten Generals
Sſacharow wurde er mit dem Befehl über das erſte ſibiriſche
Korps betraut, das er, einer verhängnisvollen Weiſung aus
Petersburg folgend, in den Rachen der japaniſchen Uebermacht
führen mußte. Die Jnfanterie des erſten ſibiriſchen Korps be
ſteht aus der erſten oſtſibiriſchen Schützendiviſion und der erſten
ſibiriſchen Jnfanterie-Reſervediviſion (Regimenter 1 bis 4).
Gleich Saſſulitſch am Jalu hat aber Stackelberg einen ge
miſchten Truppenkörper unter ſich gehabt, denn er gibt
Verluſtliſten vom 33., 35. und 36. Schützenregiment, die eigentlich
zum zweiten Korps gehören, ferner von den Regimentern
Tobolsk und Morſchansk. Er hatte alſo außer der erſten oſt
ſibiriſchen Schützendiviſion mindeſtens noch fünf Regimenter von
3000--4000 Mann Kopfſtärke unter ſeinem Befehl, das wären
alſo allein an Infanterie gegen 27 000 Mann, ferner zwei Ar-
tilleriebrigaden, Maſchinengewehrabteilungen, Sappeure, zwei
Koſakenregimenter. Dieſe ganze anſehnliche Truppenmacht iſt
zweck- und nutzlos in das Feuer eines überlegenen Feindes geſandt
worden.

en

Ausland.
Frankreich.

Loubet in Belgien.
Der Zeitung „Soir“ zufolge wird Präſident Loubet den König

Leopold von Belgien während des Sommers in Oſtende beſuchen.

Vom Kartäuſer-Schwindel.
Die Verhandlungen vor dem Kartäuſer-Ausſchuß nehmen einen für

die Regierung gnſtigen Verlauf. Der Hauptzeuge Beſſon, auf deſſenAusſagen die Nationaliſten die größten Hofngen geſetzt hatten,

machte den Eindruck eines gewiſſenloſen Verleumders, da er für ſeine
Behauptungen bezüglich der Beſtechung Edgar Combes, jeden Beweisſchuldig geblieben ſt Man hält es jetzt für ſicher, daß an den Kar

täuſern von Schwindlern ein Erpreſſungsverſuch verübt worden iſt,
daß aber die Regierung daran ganz unbeteiligt iſt.

Verhältnis zum Vatikan.
Der vatikaniſche Korreſpondent der „Pol. Korr.“ meldet: Seit

Niſards Abreiſe hat kein Verkehr des Botſchaftsſekretärs Courcel mit
der Kurie mehr ſtattgefunden. Auch der Pariſer Nuntius ſtellte ſeine
Beſuche im Auswärtigen Amte ein. Demnach ſind die
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Kurie und Frankreich
praktiſch abgebrochen die Abberufung des Nuntius erfolgt nur deshalb
nicht, weil die Abberufung Niſards dem heiligen Stuhl amtlich nicht
bekanntgegeben wurde. Die Dauer dieſes Zuſtandes, den der Vatikan
lebhaft bedauert, iſt nicht abzuſehen. Die Meldung, der Papſt werde
Ende Juni ein Konſiſtorium abhalten, um eine Allokution über die
franzöſiſche Angelegenheit zu halten, iſt unrichtig.

Jtalien.

Jnternationale Konferenz?
Jn der Kammer bat Santini um Auskunft über die Anſichten der

Regierung in bezug auf die Wahrnehmung einer günſtigen Gelegenheit
für Jtalien, die Jnitiative zu ergreifen zu einer internationalen Kon
ſerenz, die den e haben ſoll, für den Gebrauch von Minen und
unterſeeiſchen Waffen überhaupt die Regeln geſetzlich feſtzulegen. Der
Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Fuſingato äußerte Bedenken gegen die
Ergreifung ein ſolchen Jnitiative, verſicherte jedoch, daß Jtalien, getreu
ſeinen Ueberlieferungen, niemals irgend etwas vernachläſſigen werde,
was den Fortſchritt und das internationale Recht betreffe.

Türkei,

Komitatſchis und armeniſche BVanden.
Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die Meldung aus Kon-

ſtantinopel, wonach Komitatſchis die Erntearbeiten in
Makedonien verhindern, als durchaus irrig. Wie authentiſche
Nachrichten beſagen, handle es ſich nur um eine Weigerung
bulgariſcher Erntearbeiter, auf den Feldern von türkiſchen
Rotabeln zu arbeiten, welche in dem Rufe ſtehen, ihre Arbeiter
ſchlecht zu bezahlen.

Telegramme des Wali von Bitlis berichten von einem
Kampfe mit einer armeniſchen Bande in der Ebene
von Muſch, wobei 11 Mitglieder der Bande fielen. Ein ruſſiſcher
e namens Mirza Deghew und ſeine beiden Diener wurden
verhaftet.

Bei einem anderen Zuſammenſtoße mit einer armeniſchen
Bande in der Ebene von Muſch wurde die ganze aus 11 Perſonen
beſtehende Bande gefangen genommen.

Jn der Ortſchaft Tſchelhur bei Bitlis wurden eine Fahne,
Papiere aufrühreriſchen Jnhalts, ſowie verſchiedene
Waffen und Munition von den Truppen mit Beſchlag belegt.

Freilaſſung von Armeniern.
Auf die Vorſtellungen der Vertreter Frankreichs, Rußlands

und Englands hat ſich die Pforte entſchloſſen, die infolge der
jüngſten Ereigniſſe verhafteten Armenier in Freiheit zu
ſetzen und den Armeniern in Saſſun die Rückkehr in die Berge
zu geſtatten, wo Kaſernen für Truppen zum Schutze der Bewohner
erbaut werden ſollen. Ferner hat die Pforte beſchloſſen, unter die
Armenier Geld zu verteilen die erlittenen Schädigungen, ſowie
denjenigen Armeniern, die die Niederlaſſung in der Ebene vor
ziehen, Ländereien einzuräumen. Man glaubt, daß trotz des
Widerſtandes eines Teiles der Umgebung des Sultans dieſer die
Entſcheidung der Pforte hiltigen wird. Der franzöſiſche Konſul
in Muſch hat an die flüchtigen Armenier Unterſtützungen verteilt.

Ans Nah und Fern.
Das Goethe Denkmal in Rom wurde am Donnerstage I 7

t der Enthüllung hielt der deutſche Botſchafter Graf Monts folgende

„Auf Befehl des Kaiſers Wilhelm, meines erhabenen Monarchen,
habe ich die Ehre, der Stadt Rom das Marmorbild des größten
deutſchen Dichters als kaiſerliches Geſchenk zu übergeben. Goethe
hat vielleicht eins ſeiner glücklichſten Jahre in den Mauern
dieſer Stadt verlebt. Unter dieſen immergrünen Räumen dichtete er
die „Jphigenie“, eins ſeiner herrlichſten Werke. Möge das Denkmal,
das wir in der erlanchten Gegenwart des Königs Viktor Emanuel jetzt
enthüllen, in ferne Zeiten hinüberragen als Wahrzeichen, wie Germaniens
Kaiſer den Dank Deutſchlands zum Ausdruck brachte für die An-
regungen, die Goethes Genius ſchöpfte aus Geſchichte, Natur und Kunſt
des Landes Jtalien.“

Hierauf nahm der Unterrichtsminiſter Orlando das Wort zu
einer Anſprache, in der er ausführte, das heutige Feſt habe die
Bedeutung einer hiſtoriſchen Tatſache. Die Poeſie Coethes iſt
der goldene Reif, der die lateiniſche und die deutſche Seele ver-
bindet. Der Miniſter ſchilderte dann den Aufenthalt Goethes in
Rom und Roms Einfluß auf ſeinen Geiſt, und fuhr dann fort:
Jn ſeinem Geiſte verſchmolzen zu einem harmoniſchen Akkord die
Wiſſenſchaft und die Poeſie, antikes und modernes Denken, die
deutſche und die lateiniſche Seele. Nachdem die Reden beendigt
waren, machte der König in Begleitung des Profeſſors Eberlein
einen Rund gang um das Denkmal und beglückwünſchte ihn in
herzlicher Weiſe. Profeſſor Eberlein ſtellte alsdann dem Könige
ſeine Gemahlin vor. Der König verließ unter den Klägen des
Königsmarſches und den lebhaften Zurufen der Menge um
624 Uhr die Villa Vorgheſe.

Aus Anlaß der r des Goethe Denkmals ſchreibt der
„Meſſagero“ in einem Leitartikel „Goethe in Rom“: „Kein fremder
Dichter hat ſoviel Anrecht auf das römiſche Bürgerrecht wie Goethe.
Victor Hugo verſtand das große Rom niemals. Goethe dagegen war
während ſeines Aufenthalts in Rom dank der Jnſpiration ſeines
Genius ein wirklicher Bürger der ewigen Stadt geworden. Wir
empfangen die Statue Goethes mit demſelben Gefühle der Sympathie,
das er Rom und Italien entgegengebracht hat.“

Großfeuer. Jn dem Dorfe Bracht bei München-Gladbach wurden
die Weſtdeutſchen Tonwerke durch ein großes Feuer zerſtört. Ueber
100 Arbeiter ſind dadurch beſchäftigungslos geworden.

Vom Szegediner Mordprozeß. Jn dem Prozeß gegen die Brüder
Mladen und Georg Sabul, die den Abgeordneten Ermits getötet haben,
wurden die Angeklagten von den Geſchworenen freigeſprochen, weil ſie
die Tat in unzurechnungsfähigem Zuſtande begangen hätten. Die
Angeklagten wurden ſofort auf freien Fuß geſetzt.

Jm Pommernbankprozeß plädierte Juſtizrat Wronker für die
Freiſprechung der Angeklagten. Nachdem Rechtsanwalt Werthauer
einen Teil des Plädoyers gehalten hatte, wurde die Verhandlung auf
Sonnabend vertagt.

Geſellige Beſtrebungen in Windhuk. Pfarrer Anz in Windhuk
will für die deutſchen Soldaten in Deutſch-Südweſtafrika, die Mitglieder
der Jünglingsvereine ſind, in ſeinem Hauſe einen Mittelpunkt für
geſellige und Bildungsbeſtrebungen ſchaffen.

Eutgleiſung und Brand eines Eiſenbahnzuges. Zwiſchen Cala
mocha und Luco (Spanien) entgleiſte ein Schnellzug, der dann in Brand
geriet. Viele Perſonen ſollen das Leben eingebüßt haben, viele verletzt
ſein. Einzelheiten fehlen.

Erbanſprüche des Grafen Civry. Der zweite Senat des Ober-
landesgerichts zu Braunſchweig verwarf die Berufung des Grafen Civry
gegen das Urteil des Landgerichts vom 8. Juli vorigen Jahres,
durch welches ſeine Anſprüche gegen die Erben des Herzogs Wilhelm
von Braunſchweig, den Herzog von Cumberland und den König von
Sachſen, ſowie gegen die Stadt Genf als Univerſalerbin des Herzogs
Karl von Braunſchweig abgewieſen worden waren.

Kampf mit Rieſenſchlangen. Jn dem zum Aufenthalt der
Schlangen dienenden Gebäude in Hagenbecks Tierpark in Stellingen-
Langenfelde bei Altona hat ein Kampf zwiſchen Rieſenſchlangen und
Herrn Hagenbeck ſowie deſſen älteſtem Sohne ſtattgefunden, der für dieBeteiligten zum Glück noch gut verlaufen iſt. Vler Rieſenſchlangen,

die eine Länge von 20, 22, 26 und 28 Fuß haben, ſollten am Sonn
abend mit dem Dampfer „Belgravia“ nach Amerika geſandt werden.
Als nun der älteſte Sohn Hagenbecks den Käfig betrat, in
dem ſich die vier Schlangen befanden, drangen die durch die
tropiſche Temperatur ſehr lebhaft gewordenen Tiere auf den jungen
Mann ein. Hagenbeck jun. rief ſeinen Vater zur Hülfe herbei.
Nach verzweifeltem Kampfe gelang es, zunächſt zwei Schlangen durch
Bedecken mit Säcken, Decken u. ſ. w. unſchädlich zu machen. Als man
ſich an die dritte, 200 Pfund wiegende Schlange heranmachte, ſetzte
dieſe ſich mit dem Schwanzende an einem Balken feſt und ſprang mit
weitgeöffnetem Rachen vor. Mit vieler Mühe gelang es, den Kopf
der Schlange in den bereit gehaltenen Kaſten hineinzubekommen. Hagen
beck sen. zog dann im Verein mit dem Jnſpektor Caſtens die Schlange
von ihrem Stützpunkte herunter. Plötzlich packte das Reptil aber mit
dem wieder frei gewordenen Schwanze das Bein des jungen Hagenbeck
und umſchnürte es mit aller Gewalt. Nach unendlichen Anſtrengungen
gelang es, auch dieſe Schlange und ſchließlich die vierte in die Trans
portkäſten hineinzubringen. Der geſahrvolle Kampf h atte über eine
Stunde gedauert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aufruf für einen Herder-Gedenkſtein in

Bückeburg. Wir werden um Aufnahme folgenden Aufrufes
erſucht: Am 18. Dezember des vergangenen Jahres waren ein-
hundert Jahre verfloſſen, ſeit Johann Gottfried Herder zu
Weimar die Augen ſchloß: bedeutend als Gottesgelehrter, glänzend
als Nach- und Umdichter fremdländiſcher Dichtung, glänzender

noch als zwar begeiſterter Weltbürger, aber leidenſchaftlicherer
Vaterlandsfreund, alle überragend als feinfühliger Verſteher der
Geſamtgeſchichte der Menſchheit, die er als eine große, geſetz
mäßige, einem höheren Ziele zuſtrebende Entwicklung erfaßte.
Geboren im Jahre 1744, hat Herder nach mannigſachen Jrr-
fahrten, ehe in Weimar in den Schatten eines Größeren zu treten
ihm beſchieden war, vom Frühjahre 1771 bis zum Herbſt 1776
in Bückeburg, der kleinen Hauptſtadt der waldumrauſchten Graf-
ſchaft Schaumburg-Lippe, als Oberprediger, Konſiſtorialrat und
Landesſuperintendent gewirkt und geweilt, hinberufen durch den
ihn hochſchätzenden regierenden Herrn, den Grafen Wilhelm zu
Schaumburg-Lippe, den Lehrer Scharnhorſts, den ruhmbvollen
Feldherrn und weit vorausblickenden Denker, engbefreundet mit
deſſen hochbegabter, innig frommen Gemahlin, der Gräfin Maria.
Mit unvergänglichen Zügen iſt der Name Herder in die
ehernen Tafeln der Geiſtesgeſchichte Deutſchlands eingetragen. Jn
Bückeburg, auf das ein Abglanz ſeines Ruhmes
gefallen iſt, erwuchs ihm noch kein Denkmal.
Dem muß und ſoll nun abgeholfen werden. Es iſt an würdiger
Stelle die Errichtung eines Herder-Gedenkſteines in Geſtalt eines
großen Blockes mit dem Bildnis des Gefeierten in Erz rund ent
ſprechender Jnſchrift geplant. An alle Freunde vaterländiſcher
Dichtung, alle, die ſich an den Werken Johann Gottfried Herders
belehrt und erfreut, alle, die heimatliche oder verwandeſchaftliche
Bande mit dem reichgeſegneten Fürſtentume vor der Pforte Weſt
falens verbinden, ergeht der Ruf, beizuſteuern zu dieſem Werke.
Auch kleine Beträge werden dankbar entgegengenommen. Die
Liſten der freundlichen Geber werden in den „Berliner Neueſten
Nachrichten und in der a Landeszeitung“veröffentlicht werden. Zur Annahme der Geldſendungen hat ſich
die Niederſächſiſche Bank, Filiale der Dresdener Bank, in Bücke
burg freundlichſt bereit erklärt. Auch die unterzeichneten
Ausſchußmitglieder ſind zur Entgegennahme von Geldbeiträgen
bereit. Bückeburg und Berlin, im Juni 1904. Der Vückeburger
Ausſchuß. Freiherr von Ulmenſtein, Oberhofmarſchall. Der
Berliner Ausſchuß. Freiherr von Dincklage, Genexalleutnant g. D.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Magdeburg, 22. Juni. (256. Provinzial-Per-

bandstag Gabelsbergerſcher Stenographen.)
Am 18. und 19. Juni fand in Magd in den Räumen der
„Freundſchaft“ der 25. Verbandstag bergerſcher Steno

graphen ſtatt. Abends 7 Uhr eröffnete der Verbandsvorſitzende,
Herr Lehrer Bliedtner- Halle a. S., die Vertreterverſamm-
lung. Namens des ZentralVereins begrüßte Herr Konſiſtorial
Sekretär Franz die Erſchienenen. Es waren von den 71 Ver

einen des Verbandes 51 Vereine mit 1196 Mitgliedern durch
131 Delegierte vertreten. Der Verband des Herzogtums Anhalt
hatte den Antrag geſtellt, wieder in den Verband Sachſen aufge
nommen zu werden, dem er ſchon einmal angehört hatte. Der
Antrag wurde angenommen. Abends fand ein Feſtkommers ſtatt.
Sonntag, den 19. Juni, fand früh 2410 Uhr ein Wettſchreiben in
fünf Abteilungen ſtatt. Um 11 Uhr begann die Feſtverſammlung.
Der Vorſitzende, Herr Bliedtner, hieß die erſchienenen Vertreter
der Behörde, des Handels, der Wiſſenſchaft uſw. willkommen und
ſprach der Stadt o ltg beſonders ſeinen Dank aus für das
Jntereſſe, welches ſie der Stenographie entgegenbringe, das be
weiſe vor allen Dingen die Stiftung von 300 Mk. von Seiten
der Stadt für das Wettſchreiben. Reg.-Rat Prof. Dr. Clemens
ſprach in ſeinem Feſtvortrage über Fortſchritte und Rückſchritte
auf ſtenographiſchem Gebiete“. Jm Schlußwort ſprach Herr
Lehrer Benecke allen denen ſeinen Dank aus, die zur Verſchönerung
des Feſtes beigetragen, und knüpfte daran die Hoffnung, daß die
Begeiſterung, die vor 25 Jahren den Verband gegründet, auch
fernerhin in den Reihen der Gabelsbergerianer herrſchen möge.
Jn der nun folgenden Vertreterverſammlung wurde die Vorſtands
wahl beendigt. Der Verbandsvorſtand beſteht demnach aus den
Herren Lehrer Hoppe-Halle, erſter Vorſitzender, R. ZickfeldtOſter-
wieck, zweiter Vorſitzender, Polizeiſekretär Glanert-Halle, Kaſſierer,
Lange- Braunſchweig (Schulpropaganda), Ramſauer-Annaburg
(Militärpropaganda), Wieſer- Magdeburg und Dr. Stromeher-Roß-
lau, Beiſitzer. Bezirksvorſteher: Herr Franz für Magdeburg, Herr
Lehrer Pitzſchke für Calbe und Aſchersleben, Herr Lehrer Krohne
für die Altmark, Herr Lehrer Keune für Stendal, Herr Zickfeldtfür Harz, Herr Fohl für HalleStadt, für Halle-Land iſt Grſahz
wahl nötig, da der bisherige Vorſteher, Herr Hoppe, Verbands
vorſitzender geworden iſt. Dieſe Wahl ſoll der Verbandsvorſtand
vornehmen. Bei der nun folgenden Mittagstafel überreichte der
Feſtausſchuß dem Verbande ein goldenes Buch, in das die Chronik
des Verbandes regelrecht eingetragen werden ſoll. Die Begründer
des Verbandes, Herr Thiele-Poſen und Herr John-Magdeburg,
ſowie der bisherige Verbandsvorſitzende, Herr Bliedtner-Halle,
wurden zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt. Abends
fand Feſtabend in der r ſtatt, wobei die Preiſe ver
teilt wurden. Dieſer Feſtabend ſchloß den in beſter Weiſe ver
laufenen 25. Verbandstag Gabelsbergerſcher Stenographen der

Provinz Sachſen und nunmehr auch des Herzogtums Anhalt.

Stendal, 21. Juni (Bismarck-Feier.) Weithin in
die Gefilde der Altmark leuchtete heute abend von der Höhe des
hieſigen Bürgerparkes ein Feſtfeuer, während auf dem Feſtplatze
des Parkes bei rauſchenden Muſikklängen und beim Scheine von
tauſenden von Lampions eine freudig erregte Menge hin und her
wogte. Am Tage der Sonnenwende hatten ſich, wie ſchon kurz
gemeldet, die Bürger von Stendal und die Bewohner der um
liegenden Ortſchaften hier zu einer Bismarck-Feier vereinigt, um
den Grund zu legen für eine Bis marck-Geſellſchaft, die

ſich die Errichtung eines Hauſes zur Unterbringung eines Bis
marck-Archivs und Muſeums zum Ziel geſetzt Um 7 Uhr ver-
ſammelten ſich die Mitglieder der Behörden und die Vereine auf
dem altehrwürdigen Marktplatze Stendals, und um 388 Uhr ſetzteſich unter Vorantritt e Muſikkorps der lange Zug in
Bewegung, der über 2000 Feſtteilnehmer darunter die Jnnungen,
Krieger-, Turn, Geſang, Schützenvereine uſw.) zählte. Begleitet
wurde er von einer nach Tauſenden zählenden Menge. Es ging
durch die Breite- und Altedorfſtraße und durch das Uenglinger
Tor nach dem Feſtplatz im Bürgerpark, der durch mit Guirlanden
geſchmückte Maſten abgegrenzt war. Schnell füllten ſich dort die
Tiſche mit den Feſtteilnehmern. Ein allgemeines Lied leitete
die Feier ein, worauf Oberbürgermeiſter Werner das Hoch auf
den Kaiſer ausbrachte, das mit Begeiſterung aufgenommen wurde.
Hieran ſchloſſen ſich Orcheſtervorträge und Chorlieder der ver
einigten Geſangvereine von Stendal. Paſtor Koch würdigte in
einer markigen Rede die Verdienſte des Altreichskanzlers. Seine
treſffenden, von Begeiſterung zeugenden Worte ſchloſſen mit den
Dichterworten: „Des Flammenſtoßes Geleucht facht an“. Bei
dieſen Worten flammte auf der Wallerhöhung des Parkes ein
mächtiges Feuer empor. Zur gleichen Zeit leuchtete auf der
anderen Seite des Platzes der durch viele Flämmchen auf einer
ſchrägen Wand gebildete, mehrere Meter hohe Namenszug Bis-
marcks auf. Landgerichtspräſident ChuchulStendal ergriff
nunmehr das Wort und forderte namens des Feſtausſchuſſes die
Anweſenden und weiterhin alle Deutſchen auf, dem Verein „Bis
marck Geſellſchaft zur Gründung eines Bismarck-Muſeums in
Stendal“ beizutreten. Die Statuten des Vereins ſeien durch
Herrn Dr. Segelken-Stendal zu beziehen. Jn den Vorſtand dieſes
Vereins ſeien gewählt Oberbürgermeiſter Werner, Bürgermeiſter
Dr. Schütze, Juſtizrat Staude, Profeſſor LenzBerlin, Prof. Horſt
Leipzig, Dr. med. Segelken, Gymnaſialdirektor Zehme, Stadt-
baurat Gauer und Landgerichtspräſident Chuchux. Der jährliche
Beitrag ſei gering, doch viele Wenige machen ein Viel. Bis
ſpät in die Nacht blieben die Feſtteilnehmer auf Stendals Höhe
zu Bismarcks Ehren zuſammen. Den Schluß der würdigen Feier
bildete ein farbenprächtiges Feuerwerk.

Sport und Jagd. rKiel, 23. Juni. (Bei der heutigen Wettfahrt de
Kriegsſchiffsboote) kam es infolge der außerordentlich ſteifen
Briſe zu verſchiedenen Unfällen. Mehrere Barkaſſen und Kutter ge
rieten aneinander und kenterten. Die Jnſaſſen der Boote konnten
jedoch durch Dampfpinaſſen gerettet werden. Von der gekenterten
„Gig“ der Kommandantur von Friedrichsort werden zwei Mann vermißt.

Ouedlinburg, 23. Juni. (Die diesjährigen Rennen)
am 26. d. M. werden den bisherigen Nennungen zufolge vorausſichtlich

ut beſetzte Felder aufweiſen. Es haben erhalten das WeſterhäuſerKogdreggen 13 Unterſchriften, das Jagdrennen 6, das Harz Jagd

rennen 5, das Quedlinburger Jagdrennen 6 und das Offizier Hürden
rennen 12.

Letzte Telegramme.
„London, 23. Juni. König Eduard hat abends gegen

10 Uhr die Reiſe nach Kiel angetreten.
Baku, 23. Juni. Der hieſige Kaufmann und Millionär

Adamow iſt heute einem Ueberfall durch drei unbekannte
Individuen zum Opfer gefallen, die ihn durch Dolchſtiche
und Revolverſchüſſe töteten. Ein Poliziſt und ein Wächter,
die zur Hilfe hinzugeeilt waren, wurden verwundet.

NewYork, 23. Juni. Nach einem aus PortauPrince
eingegangenen Telegramme wird die franzöſiſche Regierung
für einen geſtern auf ihren Geſandten verübten Angriff
Genugtuung verlangen, da der Geſandte von einem Palaſt-
wächter durch einen Steinwurf verletzt wurde. Dieſe Aus
ſchreitung iſt ein Ausfluß der in Haiti herrſchenden fremden
feindlichen Stimmung.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sounabend, 25. Juni Schwül, warm, ſonnig, ſpäter droht
Regen mit Wind, Gewitter.

l mntag, 26. Juni Wolkig, Regen, Gewitter, ſtarker Win
r
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Waſſerſtände.
Nach amllichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Beobachtet in der Küittagegeit,

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.

22 23. Juni 1,74 24. Juni 1,74rotha 1,50 1,48 (0,02Alsleben 22. Juni 1,28 23. Juni 1,22 (0,06
Bernburg 0,92 0,84 0,08Calbe, Obp. 1,46 1,44 0,02do. Untp. 0,34 o,22 0,12Unſtrut.
Straußſurt 122. Juni 1,20 23. Juni 1,15 0,05

Moldau.
Budweis 21. Juni 0,02 22. Juni 0,03 0,01

Prag 0,16 0,18 0,02Elbe.
21. Juni 0,08 22. Juni 0,140,06]

randeis 0,26 0,29 0,03Melnik v 0,62 0,54 0,08Leitmeritz 22. Juni 0,54 23. Juni 0,52 0,02Aubis 0,29 0,28 0,01Dresden r 1,70 r 1,71 0,01Torgau 0,12 z o,110,01Wittenberg v 0,92 4 0,89 0,03Roßlau n 0,38 0,34 0,04Aken x 0,62 0,58 0,04Barby 0,65 w 0,60 0,05Magdeburg 0,76 0,70 0,06Tangermünde 1,22 1,18 0,04Wittenberge 0,94 v 0,90 0,04Lenzen v 1,01 1,00 0,01Dömitz 0,40 x 0,38 0,02Darchau e 0,26 0,27] 0,01KLauenburg r 0,44 0,44
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

x. Gewerkſchaft „Hohenfels“ bei Algermiſſen. Am 28. Mai
fand die diesjährige ordentliche Gewerkenverſammlung ſtatt. Der
Vorſitzende gab in längerer Ausführung ein klares Vild der Ent
wicklung des Werkes. Nachdem die Gewerkſchaft nach langen und

r Verhandlungen unter den von ihr geforderten Be
ngungen am 1. Juli 1902 in das Syndikat aufgenommen war,

trat für ſie zuerſt eine proviſoriſche Beteiligung bon ca. 50 000
Tons für das Jahr 1902 in Kraft, ein Poſten, der bis Ende De
gember 1902 prompt zum Verſand gebracht wurde. Mit dem
Beginn des Betriebsjahres 1903 gelangte Hohenfels zu ſeiner
vollen Beteiligung beim Shyndikate. Beſonders wurde hervor

oben, daß die Anlagen eine ſofortige Verdoppelung der
Leiſtungen geſtatteten, ſowie daß außerdem die Anlagen in der
Art angelegt ſeien, daß mit Leichtigkeit eine ſehr weſentliche Er
weiterung ſämtlicher Betriebseinrichtungen möglich wäre. Durch
den Gewinn des Jahres 1903 von 791 169,82 ſei die finanzielle
Lage der Gewerkſchaft eine äußerſt befriedigende. Noch Ab-

von 246 107,82 und Ausſchüttung von 240 000
usbeute konnten noch 305 062 auf neue Rechnung vorgetragen

werden, während der Gewerkſchaft 800 000 als ſofort verfüg-
bares Bar Vermögen zu Gebote ſtehen. Ueber den Stand der Ver
handlungen zur Erneuerung des Kaliſhndikats hob der Vor
ſitzende hervor, daß bis i noch kein Erfolg erzielt ſei. Außer

Schwierigkeit, bezüglich der Quoten eine Einigung zu er
gielen, ſpiele die Unzufriedenheit mit der vorgeſchlagenen Ver-
tragsform eine ſehr weſentliche Rolle und eine größere Anzahl von
Werken ſei ohne eine ihren Wünſchen einigermaßen entſprechende
Organiſation kaum für das Syndikat zu gewinnen. Die Ge-
werken von Hohenfels hätten aber zu einer Beſorgnis keine Ver
anlaſſung, da die ganze Poſition der Gewerkſchaft Hohenfels
dauernd konkurrenzfähig halte.

PaläſtinaHandels geſellſchaft. Jn Hamburg fand die Konſti
tuierung der Paläſtina Handelsgeſellſchaft m. b. H. ſtatt. Die Geſell
ſchaft iſt mit einem Kapital von zunächſt 100 000 mit dem Sitz in
Dre errichtet und bezweckt, den Jmport und Exporthandel zwiſchen

eutſchland und Paläſtina ſowie den Nebenländern zu fördern.

TagesMarktberichte.
Berlin, 23. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
170,50 AC, Septbr. 168,00 Roggen märk. 134,50 ab Bahn,
Juli 136,75 A. September 138,00 C. Gerſte, leichte inländ. Futter-
gerſte 120,00 129,00 ſchwere 130,00 145,00 A. ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 106,00--115,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 142,00
bis 152,00 mittel 135,00 141,00 gering 130,00 134,00
ab Bahn und frei Wagen, Juli 133,25-133,00 Oktober 135,50
Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 115,00 119,00 runder
110,00--116,00 türk. Mixed 120,00-- 121,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 138,00 144,00
ſeine und Taubenerbſen 145,00-165,00 kleine Kocherbſen 160,00
bis 190,00 c. Viktoria-Erbſen 170,00--220,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 215,00-260,00 .4 ab Bahn. Linſen, kleine
185,00 200,00 mittel 229,00--250,00 große 260,00 bis
300,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 A. o 0 und 1 16,70 17,90 Weißzenkleie 9,20
bis 10,00 Roggenkleie 10,00 10,80 ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen Juli 170,00--170,50 170,25 September 167,75
Oktober 168,00 168,25 Dezember 169,75 169,50 169,75
Roggen Juli 136,00 September 137,50 137,25 137,75
Oktober 138,25 138,00 138,25 Dezember 140,00 139,75
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 142,00
bis 152,00 mittel 135,00 141,00 gering 130,00 134,00
Juli 133,00 133,25 133,00 September 135,50 135,00
Oktober 135,75--135,00 4. Mais, amerik. mixed abfallende Quali
täten 115,00 119,00 Ac, runder 110,00 116,00 AC, türk. Mixed
120,00 121,00 September 108,75 Oktober 108,50--109,00
bis 108,75 Weizenmehl 00 21,50 24,00 M. Segen 0
und 1 16,70 17,90 Rüböl Juni 44,00 C. Brief, Oktober
44,60 A. Br., Mai 1905 40600--45,80 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,25 September 167,75
Oktober 168,25 Dezember 169 5 Roggen Juli 136,00
September 137,75 Oktober 1. 50 Dezember 139,75
Hafer Juli 133,00 September 135,00 Oktober 135,00
Mais Juli 108,50 September 108,75 Oktober 108,75 A.
Mehl Juli 17,10 September 17,40 Oktober 17,45 C.
Rüböl loko 44,00 Juni 44,00 Oktober 44,60 Dezenher
44,90 Mai 45,80 C.

Sentralſtelle der Preufiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

28. Juni 1904.Für inländiſches Geireide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte

Königsberg i. Pr. 165--178 123--134 115--120 116 133
Jnſterburg 190 150 135 140Danzig 180 1855 125--129 128Thorn 185 188 125 130 S 132 134Uckermark 164--176 130--134 128--140 128 142
Mittelmark, Priegnig 164 174 128--135 125 145 130 48
Neumark 165--175 128--134 130 140 125 148
Lauſitz 170 180 128-- 136 125--125 128 145
Stettin S 165 -171 125 133 130 140 129 130
Stettin (Platz) 165 171x 126--133 2
Anklam (Play) 168 127 130 122VPoſen 171 181 125--130 114 125 120 124

Bromberg 165 128--132Breslau 172-182 125--135 119 135 121 131
Militſch 167--174 121 130 123 130 124 130
Neuſtadt (O.Schl.) 181--186 132 138 119 124 126 132
Hirſchberg 177--188 129--140 120--140 136 140
Magdeburg 156 166 128--131 130 160 120 125
Altmark 156--172 120--130 130--140 120 125Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--172 123 132 130 168 125 140
Kiel 165--172 135--140 134-138 140 145Hannover Süd 164 168 132--140 135--179 130 144

do. Elbe Weſer 172--178 120--138 S 125 144
Münſterland 168 138 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 128--136 121 129 138
Paderbornerland 160 165 135--137 140--146
Kaſſel 163 165 130- 132 2 130 135

a in e ev l. P. IBerlin ß 175 be i p ist vKönigsberg i. Pr. 177 132 130Breslau 183 135 125 131Poſen 181 126 25 124egever 168 135 a 144euß 169 136 2 124Mannheim 175 136 2 132Hamburg 172 139 7e Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tone einſchl.
Fxracht, Zoll und Speſen, 7 lge ſeßlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 23. Juni, am 22. Juni.

„Chieago
Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 25 d. „179,25 179,00
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. „166,25 166,26

Riga loko 98 Kop. 175,50 175,50Jn Paris Juni 19,70 fes. „159,75 160,50Von Newhyork nach Verlin Roggen loko 70 Cts. „157,75 157,75

NMagdeburg, 23. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- ruhig, gut 167--170 mittel 162 165 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 163 166 mittel
gering do. ausländiſcher gut 173--178 AcG, mittel

gering Roggen, inländiſcher beſſer, gut
130-- 133 mittel 127-- 129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut mittel gering MGerſte, hieſige Chevaliere, gut mittel gering
Landgerſte gut mittel gering Wintergerſte gut AC, mittel AG, gering ausländiſche Futter
gerſte feſter, gut 104-107 mittel gering Hafer,
inländiſcher, feſter, gut 126129 mittel 118-120
gering bis 110 ausländiſcher gut mittel
115 mittel gering amerikaniſcher buntergut 117--120 mittel gering Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 170 180 mittel 155-- 165 gering

do. grüne Folger gut 175 190 mittel 160--170
gering M

e eViehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Juni.

e

Preiſe für 50 Kilogr. a, Lebend, d. Schlachtgewicht.

Kufgeitrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.
waren

g. v. a. d. a. d. ver unkauft verkauft

24 Rinder,

davon: 8 Ochſen, 26 c 34 S 322 Färſen, 31 2 30 S 2 77 Kühe, 82 2 30 28 a 77 Bullen, 34 e 32 30 d 7 e35 Kaiben, 54 2 46 38 S 35 S12 Hammel, Schafe, 33 21 27 12 S268 Schweine 61 40 2 40 260 18Geſchäftsgang: inlttelmäßig.
SeſamtFRuftried dieſer Woche: 89 Rinder (20 Ochſen, 10 Färſen, 20 Kübe, 20 Buben),

57 Kälber, 38 Schafe, 484 Schweine,
Zuſammen 668 Schlachttiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. Juni.

Auftrleb: 94 Rinder, und zwar: 339 Ochſen, 6 Kalben, 23 Kühe, 32 Bullen
847 Kälber 277 Stück Schafvieh 1123 Schweine zuſammen 2341 Tiere

Marktpreife für 50 Kilog. in M.

mwz7 h T Sgattung Bejekh nung 2535G h
Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes 614 zu

ahren S2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtele, ältere ansgemäſtete 7
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 65
6) gering genährte jeden Alters 60Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes S 2

und Kühe: 9) u 7 ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

ahren 29) ältere ausgemäſtete Klhe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 63mäßig genährte Külhe und Kalden 555) gering genährte Kühe und Kalben 48VBullen H) vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 68
2) mäßig genährte jüngere und gut genährie Altere 65

2) gering genährte 60Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälber 499
mittlere Naſt und gute Saugkälber 456

8) geringe Saugkälber 406) ältere gering genährte (Freſſer)
GCchafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Naſthammel 36

2) ältere Naſthamimel 34 72) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Rerzſckafe) S
Fqqwelne: vollfleiſchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu 11,, Jahren 59512) ſleiſchige 48gering entwickelte, ſowle Gauen und Char 42
6) ausländiſche (aus 9

Serkauf:
89 Kinder, und zwar Seſchäftsgang29 Ochſen, 6 Kalben, 22 Kühe, 33 BulLen mittelmäßig

843 Kälber

204 Schafe 71122 Schwelne e eWaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Juni. Weizen ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--176. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 136. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 95-105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138 144. Mais nom., Amerik.
mixed c Hafer feſt, Gerſte feſt.Peſt, 23. Juni. Weizen ruhig, per Oktober 8,98 Gd., 8,99 Br.,
Roggen per Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer per Oktober 6,07 Gd.,

Tr Mais per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br., per Auguſt 5,36 Gd.,
5,3 r.Paris, 23. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 19,65,
per Juli 19,50, per Juli-Auguſt 19,45. per September Dezember 19,65.
Roggen matt, per Juni 14,75, per September- Dezember 13,90.

Paris, 23. Juni. (Schluß). Roggen beh., per Juni 19,70, per
Juli 19,65, per Juli-Auguſ 19,50, per September- Dezember 19,65.
Roggen ruhig, per Juni 14,45, per September Dezember 14,00.

London, 23. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 23. Juni. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer

ſeſt, Gerſte behauptet.
RewYork, 23. Juni. (Telegraum.) Roter Winter Weizen koko

108, per Juli 89 per September 84 per Dezember 84 per
Mai Mais per Juli 54, per September 54, per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chieago, 23. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 84 per September

798/.. Mais per Juli 48

A, gering A. Mais, runder unverändert, gut 112 bis

Raps.
Hamburg, 23. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niderelber 190 200 Mk.
Peſt, 23. Juni. Raps per Zrduſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

ucker.
Hamburg, 23. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,10, per Juli 18,45, per Auguſt 18,65, per Oktober 18,90, per
Dezember 18,90, per März 19,25. Stetig.

Hamburg, 28. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,35, per Juli 18,50, per Auguſt 18,70, per Oktober 18,96, per
Dezember 18,95, per März 19,35. Ruhig.London, 23. Juni. 9609 Proz. Java Zucker loko matt, 10 ſh.

3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 28/, d. gehandelt.

Kaffee. 8Hamburg, 23. Juni, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Juli 33 G., September 33 G., Dez.
34 G., März 342/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Juli 33 G., September 33 G., Dezember
34 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 23. Juni. Java-Kaffee good ordinary 29.
Havre, 23. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,00,

September 40,75, Dezember 41,50, März 42,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 22. Juni. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 10—15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 12 090 Sack.
Petroleum.

660 g. e wöurg, 23. Juni. Petroleum träge, Standard white loko
r.

Antwerpen, 23. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 23. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil Eity 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(05-106 Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Juni. Spiritus matt, Juni 23,60 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 23. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
43,00, Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,00, September Dezember 36,75.

Paris, 23. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 43,00,
Juli 42,75, JuliAuguſt 42,25, September Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 23. Juni. Rüböl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 23. Juni. Leinöl feſt, loco Juli

JuliAuguſt Sept.Dez. 175/, Jan. Mai
Hamburg, 22. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk. do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 3524-36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 23. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 23. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,75,
Juli 47,75, Juli- Auguſt 47,75, Sept. Dez. 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 22. Juni. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferung

JuliAuguſt 2054 21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., SuperiorStärke 2054-21 Mk.,
Superior-Mehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Juni. Eßkartoffeln, 5,50—6,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 23. Juni. Rindſleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 M., Bauchfleiſch 1,29--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,29 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-80 Pfg.
kleine 30—50 Pfg., Seezungen, große 130-150 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-55 Pſg., kleine
20-35 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, rgſe 45——65 Pfg.
mittel 40-—50 Pfg., kleine 25——35 Pſg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 20--28 Pfg., kleine 10-15
Pfg., Cabliau, große 8--15 Pfg., kleine 10-15 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., W 8--10 Pſfg., Blaufiſch 7—-10 Pfg., Knurrhähne s bis
12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 10--15 Pfg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140--170 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-180 Pfg., Zander 70--80 Pfg., Flußhechte 65--75 Pfg., Schnepeb
25--45 Pfg., Barſe 25--35 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 210 Pfa.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—8,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 54 Pfg.

Autwerpen, 23. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jnli
5,10 Käufer, März 5,02 Käufer. Behauptet.

Havre, 22. Juni. 34 Uhr. Wolle. Juni 1566,50,
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 23. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 4000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Vollen.

Tendenz Ruhig. deAmerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Juni 5,95, Per Okt.Nov. 59,20,Juni-Juli 5,85, Nov.Dez. 59,15,„Juli- Auguſt 5,80o, Dez. Jan.“ 59,12,
Aug.-Sept. 5,66, Jan.eFebr. 58,11,
Sept.Okt. 8,35, Febr.-März 5,11.

Metalle.
Amſterdam, 23. Juni. Bancazinn feſt, loco 70
London, 23. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 10 Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11, Lſtrl.,
Zinn 119 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 23. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 42 eh. 9 d.

Düngemittel,
Hamburg, 22. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 22. Juni. Wechſel auf London 12 a.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Evich Benthnerz
für den Dörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önllch, ſondern ledigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden feben, muß

de Porto deigefügt ſein.
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